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die cse1t ein1gen Jahren sehr qut verkau werden. Gekonnt
Finer jener vielen ildbände,

VOI em jener ausSs Israel Den
geschrieben, ausgeZichnet 17 der Auswahl der Bilder,
Schwerpunkt des nnaltes bildet die Bergpredigt. pra  1' gestraift, oft miıt dem Stilmittel

der Verfremdung arbeitend, werden die biblischen exie interpretier' elınge: des Lebens
nlassen auf die eigene Lebensgeschichte ın

aus der gele reıhel heraus, Qus dem Sichel
den onkretien Situationen, 1e 1 Daseın TUr den ern der ber das Überhoren des

Gesetz un Überlieferung, diese ThemenAnspruchs esu uUurCc das Sichabsichern
interpretierten Bibeltexte chlagworte entlarvenkreisen die zitierten und immer „hautnah”

sich selbst, WenNnil 1I1d.  - 1U einige VO ihnen hintereinand ıtıert un! daneben e1N

Bild gutbürgerli: wirkender alterer Herren 1 schwarzen NZU! und miıt ylinder 261)
Al das ist nicht mehr NEeUu 1M eutigen Vermittlungssti biblischer exie eithin trifft

dieser Stil sicherlich die Intention der OoTIS Jesu, Der diese Art gerä ler jene
Grenze, hinter der diese herausfordernde Bibelinterpretation ihrerseıits unversehens ZU.

Phar'!:  1SMUS wird, der vielleicht gefährlicher ıst, als der en angeprangerte, weil
als olcher nicht leicht erkennen 1st. Wann diese Girenze 1n solchen Büchern, wWI1e

dem 1er vorliegenden, überscnritte: wird, 1st nicht eıich' auszumachen und wird wahrsche1n-
ich uch VO der jeweiligen Situatıon des Lesers an och VOI kurzem en mich

solche uche uneingeschränkt angesprochen; eute kommen m1r Zweifel, obD nicht viele

Situationen, die sich leicht NPTanNyeElL: lassen, gar vereinfacht gesehen, beurteilt und
verurteilt werden.
Daß dieses Buch solche Fragen auslöst, spricht nıicht asselbe, vielmehr wünsche ich

Jockwi1gihm viele, ın jeder insıc T1U1S: Leser und Betrachter.

EK Klaus Vom Gelingen des Lebens. Gütersloh 1977 Gütersloher Ver-
lagshaus erd Mohn. S geb., 19,80
Dıie Zahl jener Uücher, die dem em „Vom eln des eben  ‚ nachgehen, teıgen
weiterhin. Wahrscheinlich ist 1es 1n Zeichen afür, daß Menschen sich eute intens1ver
bewußt werden: en gelingt nıcht iniach VO  - selbst, und Es ist uUuNseIel Zeit
schwerer als früher, daß gelingt. Die Ihemen, die dementsprechen! 1n diesem Buch

ansprochen sind, lauten Annahme seiner selbst Überforderung asken
warten konnen Beurteilung anderer Resignation 1e Vorurteile inder-
heiten Leid er Gelassenhe!l verändern durch annehmen.
Aus dem Umgang miıt eigenen Lebenserfahrungen kannn sıch der uUtOTr auch 1n die Situatlio
des anderen einfühlen Aus dieser Sensibiliıtät un!: mpathie heraus sind dem uUiOr sehr
kommunikatiıive exie gelungen. elr der Sprache wird hier noch das Bild als edium der
Kommunikation miıt dem Leser güunst1g 1NSs pie gebracht. Besonders möchte ich 1er die
Bild- und Textgeschichte ber die kurze Begegnun einer alteren Frau mit eiNer jJungen
Afrikanerın und ihrem Baby 1n einem Londoner Vorortbahnho hervorheben 39—41)
uch findet Inan och unverbrauchte Zitate un Geschichten, das ıta VO Johannes
Tauler, der die Gebrechen und Schwächen des Menschen mit dem eigenen Mist vergleicht,
den das er miıt jel Mühe auf das Feld z1e. amı: daraus qguie Früchte wachsen. „Also

deinen Mist das sind deine eigenen ebrechen, die du nicht Dlegen noch über-
winden kannstT, m1t Müh un! mıt el1. auf den CcCker des liebreichen illens Gottes 1n
echter Gelassenhelr delner Se 12)
ESs ist eın Buch, 1n welchem 190828 miıt viel utizen schauen un! lesen kann, eın Buch, das sich

Jockwi1gvielen Gelegenheiten als eın sehr Geschenk eignet.

Gelobtes Land. Begegnung mi1t Israel. Fotos: Herbert Textredaktion: Ferdi-
nand STAUDINGER un:! Ferdinand Innsbruck, Wien, München 1978
Tyrolia Verlag. 192 sI 108 Farbbilder, Dn 68 ,—.
Uum vorWeYy Y der stattliche mıiıt A 'Teil ganz hervorragenden OI0S ausgestattete
Band ist keıiın Touristenführer herkömmlichen Zuschnitts, sondern 1ne untie Anthologie vVOoll

biblischen, gnostisch-apokryphen, theologischen, wissenschaftlich-archäologischen und poeti-
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schen JTexten, die INa  - zZusammenifiassend 1Ne „Blütenlese der Kirchen- und 1heologiege-
schli! (7) NEeILLNCIl könnte Entsprechen: dieser Anlage 1en das Buch weniger der VOorT-
bereitung eiNer Israelreise, sondern eher der acharbeit jener, die das „gelobte Land“
bereits besucht en Die ausgewählten exie erlautern und verdeutlıchen die Statten
un! Bilder, die dem erilahrenen Israelreisenden ob Tou  ist der Pılger noch ebendig
ın Erinnerung sSind.

Der an! hat nıcht den Ehrgeiz, alle Aspekte des Landes ZUT Sprache bringen.
ET egt den Hauptakzent auf die IUr T1sien bedeutsamen Orte, hne Teililıch den Zusam-
menhang m1T dem udenium un: dem slam vernachlässigen. Die Einzigartigkeit dieses
Landes, begründet 1n der 1e religıösen Denkens, kommt auf treiflıiıche Weise Z.U)
Ausdruck. Die Textanthologie, die dem gesicherten Wissensstand Rechnung LTagen V1 -

suck orJıentiert sıch grundsätzlich den otos, die Themengruppen geordne ın den
einzelnen apiteln zusammendgefaßt Sind, Dıie Kapıtelüberschriften nNnEeNNeNn Jeweils das ema,
während die Begınn e1INes jeden apitels stehenden Zeilen den gemeinsamen Nenner
der nachfolgenden verschiedenartigen exie iormulieren. Die Untertitel gliedern darüber
hinaus die Hauptüberschriften ach Gesichtspunkten, die VOIl den Bildern un ausgewählten
Texten gefordert SiNd. Eın elgenes Verzeıichnis Nenn!; die Schriftstellen, 1n denen die abge-
eien rte genannt werden, un: e1n kleines egister unabhängig VO. der ema-
tischen Ordnung des Buches, jene Informationen erhalten, die e1n Ratsuchender gerade
braucht Es SINd die 1elza. der Wort kommenden Zeugen un!' die Faszınation der ZU.

überwlıegenden Teil VO  - Herbert asching stammenden OtOS, die wiederholt diesem
HeinemannBuch greifen laßt, das sicher se1ın eld wertli 1St.

Gerhard: Auf den 5Spuren Jesu. Stuttgart 1978 Verlag kath. Bibelwerk. 586 sl
En., 58,—.
Der umfangreiche Band Wäar bel Abfassung dieser Rezension bereits vergriffen. Das ist sicher
1n inweis auf seine ualität, der e1m Lesen voll bestätigt wurde. rechne das Buch
des 1n der DDR ebenden Jesuiten den besten, die 1n den etzten ZWaNZzlg Jahren ber
das Land geschr]ıeben worden S1INd. Dies Urteıil bezieht sıich allerdings 1U auf den lext
und nicht auf die Zahlreıchen Abbi  ungen und ot0os, die ZWaül 1LLLUSTTalLLV und textbezogen,
aber doch VOT em 117 erglei mit dem ben vorgestellten Buch „Gelobtes Lan
bescheiden ausgefallen sSind.

Wie der 1ıte erkennen gibt, konzentriert S1cChH die Darstellung auf die Statten des Lebens
Jesu, hne Telliıch deren alttestamentliche eschichte außer acht lassen. Das eTstie Kapıtel
behandelt die Periode des verborgenen Lebens esu (9—192), das zweiıte die Zeit sel1nes
Offentlichen irkens (  3— ;  1 das driıtte seine Passıon (367—51 un das vierte die
Ereignisse Del und nach der Auferstehung (512—540). Im Anhang (541—550) stehen eE1Ne
iImmer mehr Ss1ich greifende Unsitte die Anmerkungen ZU Text, e1INe Zeittafel ZUT

Heilsgeschichte, der Versuch eiNer chronologischen Bestimmung des Offent!li:  en ırkens
Jesu, e1n LiteraturverzeichnIis, e1N Verzeichnis der Abbi  ungen, eın Biıldnachwels un! e1Nn
tichwortverzeichnis.
Dem Verfasser geht den Nachwels, daß WIT Der den historischen Jesus doch mehr
1n Erfahrung bringen können, als ange Zeit allgemeın geNOMIN'| wurde, ET versucht
darum, das en esu 1n seiıner CGesamtheit darzustellen un! ZWal S w1ıe sıch heute
auf dem Hintergrund der Evangelien un der neutestamentlı  en Zeitgeschichte darstellt.
ET greift diesem Zweck auch auf die riginalberichte ntiker Historiker und auf die V@I-

schiedenen Pilgerberichte aQus den verschiedenen ahrhunderten zurück, die das sa
der eiligen Stätten anschauli: beschreiben. Glei  ermaßen werden die Ergebnisse der
biblischen rchäologie ausgewertel, die allerdings nicht immer herkömmliche Vorstellungen
bestätigen, sondern vielfach ST auf die Schwierigkeit der behandelten Fragen hınwelsen.
Die Von TrTeichem historisch-theologisch-exegetischem Wissen un genauen Detailkenntnissen
zeugenden Ausführungen verlangen bel der Lekture konzentrierte Aufmerksamkeit, ent-
schädigen ber en, der sıch dieser Mühe unterzieht, miıt reichhaltiger Belehrung, die Person
Uun! Wirken esu besser begreifen aßt und somıit auch dem eigenen geistlichen en
guie OMmMMmM' Das empfehlenswerte Buch hat 1n der DDR 1974 bereıits se1ine {ünite Auflage
erlebt. Es wäre wünschen, daß das kath Bibelwerk für die Bundesrepubli: gleichfalls
eine Neuauflage vorbereitet, dem wachsenden Interesse Hl Land Rechnung

Heinemanntragen.
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